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Liebe Leserin, lieber Leser,
in dieser Broschüre möchten wir Sie über die persona-
lisierte Medizin zur Behandlung von Krebs informieren. 
Die Krebstherapie hat sich in den letzten Jahrzehnten 
weiterentwickelt: weg von dem Ansatz, dass für eine 
bestimmte Krebsart bestimmte Standardtherapien einge-
setzt werden, hin zu einer personalisierten Medizin. 

Die personalisierte Medizin basiert auf der Erkennt-
nis, dass jede Krebserkrankung ein ganz spezi� sches 
Pro� l mit bestimmten genetischen Veränderungen hat. 
Um diese Veränderungen im Vorfeld der Therapie zu 
charakteri sieren, können verschiedene genetische Tests 
zum Einsatz kommen. Sie geben Aufschluss über das 
genetische Pro� l des Tumors und eine mögliche zielge-
richtete Therapie. 

In dieser Broschüre erhalten Sie einen Überblick über 
die Zusammenhänge. Sie verstehen, wie Krebs ent-
steht und was die Grundlagen einer personali sierten 
Medizin sind. Auch wenn inzwischen einige Faktoren 
bekannt sind, die die Entstehung von Krebs begüns-
tigen. Neben beein� ussbaren Faktoren, wie zum Bei-
spiel dem Lebensstil, werden auch Faktoren mit dem 
Krebsrisiko in Verbindung gebracht, die nicht beein� uss-
bar sind.

Bei speziellen Fragen zur Erkrankung, zu den Symptomen 
oder Behandlungsmöglichkeiten, wenden Sie sich bitte 
direkt an Ihren Arzt.
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KREBS VERSTEHEN�

ALLES BEGINNT  
MIT DER DNA UNSERER ZELLEN 

Die Organe Ihres Körpers bestehen aus 
verschiedenen Geweben, die Milliar-
den von Zellen enthalten. Eine Zelle ist 
die kleinste funktionelle Einheit Ihres 
Körpers. Dabei besitzt jede Zelle einen 
eigenen Zellkern.

In jedem Zellkern be�ndet sich eine 
Kopie des Genoms. Als Genom bezeich-
net man die Gesamtheit aller Erbinfor-
mationen der Zellen eines Lebewesens. 
Es beinhaltet alle Gene, die wiederum 
aus DNA-Strängen,dem Bau- und Funk-
tionsplan jeder Zelle, bestehen.

DNA = deoxyribonucleic acid 
(Desoxyribonukleinsäure) 

= „Der Bau- und Funktionsplan  
jeder Zelle“

(1) Organ (2) Gewebe (3) Zelle (4) Zellkern  
(5) Genom (6) Chromosom (7) DNA
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MUTATIONEN �  
VER˜NDERUNGEN IM ERBGUT

Wenn es zu Fehlern im Erbgut kommt, welche die 
DNA verändern, nennt man solche Veränderungen 
Mutationen.

JEDE NEUE ZELLE  
ENTH˜LT EINE KOPIE UNSERER DNA

Die Zellen des Körpers werden ständig erneuert, da 
sie nur eine begrenzte Lebenszeit besitzen. Diese 
Erneuerung �ndet durch Zellwachstum und Zelltei-
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Zellwachstum Zellteilung
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Normale DNA

DNA mit Mutationen

...

lung statt. Während der Zellteilung wird die Erbin
formation (DNA) der Zelle kopiert, sodass jede neue 
Zelle eine Kopie der originalen DNA besitzt.
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WELCHE URSACHEN
HABEN MUTATIONEN?

LEBENSSTIL
Gewohnheiten wie Rauchen oder 
ein erhöhter Konsum von Alkohol 
können die Entstehung von Muta -
tionen fördern.

STRAHLUNG & CHEMIKALIEN
Eine übermässige Belastung durch 
Chemikalien oder verschiedene Arten 
von Strahlung (radioaktive Strahlung, 
UV) kann auch zu Mu tatio nen führen.

INFEKTIONEN
Infektionen, die durch Bakterien oder 
Viren verursacht werden, z. B. durch das 
Humane Papillomvirus (HPV), können 
ebenfalls Mutationen auslösen. 

VERERBUNG 
Mutationen können bereits ab Geburt 
vorhanden sein, auch Keimbahn muta-
tionen genannt.

Normale DNA DNA mit Mutationen

Vererbung

Alter

erworben

Keimbahn

MUTATIONEN 
LASSEN TUMOREN WACHSEN

05
Mutationen können das Wachstum 
und die Funktionsweise der Zellen 
beein� ussen. Wenn diese Fehler in 
der DNA durch körpereigene Repara-
turprogramme nicht behoben werden, 
können sich die betroffenen Zellen zu 
Krebszellen entwickeln, unkontrolliert 
wachsen und letztendlich einen Tumor 
(von lat. �tumor� = Geschwulst, Wuch-
erung) bilden.

Wenn die Krebszellen von Tumoren 
(Primärtumoren) in Blut- oder Lymph-
gefässe gelangen, breiten sie sich 
im Körper aus und können sekundäre 
Tumoren in anderen Organen bilden. 
Diese heissen auch Metastasen.

Bösartiger Tumor

Normale DNA Veränderte DNAGesunde Zelle

Metastase

Krebszellen
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(1) Unkontrolliertes Zellwachstum (2) Krebszellen gelangen in die 
Blutgefässe oder in das lymphatische System (3) Krebszellen bilden 
Sekundärtumoren in anderen Organen

Mutationen können nicht nur durch Fehler bei der 
Reproduktion von Zellen, sondern auch durch äussere 
Faktoren verursacht werden.

Lebensstil Strahlung & Chemikalien Infektionen
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KREBS BEHANDELN – BISHER�
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Brustkrebs LungenkrebsLeberkrebs

KREBSARTEN WURDEN BISHER  
STRENG VONEINANDER GETRENNT

Bisher unterteilte man Krebs in ver-
schiedene Krebsarten. Entscheidendes 
Kriterium war dabei der Ort, wo sich 
der Primärtumor im Körper befand. Bei-
spielsweise tritt der Tumor bei Brust-
krebs in der Brust auf, bei Leberkrebs 
in der Leber und bei Lungenkrebs sitzt 
er in der Lunge.
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DIE STANDARDTHERAPIEN  
IM ÜBERBLICK

OPERATION
Wird der Tumor früh erkannt und hat er 
sich noch nicht verbreitet, kann er durch 
einen operativen Eingriff entfernt werden.

STRAHLENTHERAPIE
Wenn die Lokalität des Tumors eine 
Operation unmöglich macht oder nach 
einem Eingriff nicht alle Krebszellen 
beseitigt sind, kann Ihr Arzt auf eine 
Strahlentherapie zurückgreifen. Die 
Strahlentherapie kommt auch zum Ein-
satz, um das Wiederauftreten eines 
Tumors zu verhindern.

CHEMOTHERAPIE
Ihr Arzt kann auch eine Chemotherapie, 
entweder alleine oder in Kombination 
mit einer anderen Therapie, vorschlagen. 
Medikamente zur Chemotherapie wurden 
für den Angriff auf schnell wachsende Zel-
len, wie Krebszellen, entwickelt. Bei einer 
Chemotherapie werden auch gesunde 
Zellen angegriffen.

12 KREBS BEHANDELN – BISHER






















